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Italienische Stimmungen .
Von einem ganz besonderen Interesse ist es nn -

ter den gegenwärtigen Umständen , die Beurteilung
des Z i -e les der österreichischen Offensive , ihres bis -
herigen Verlaufes und ihrer Aussichten in

' der italienischen Press « selbst verfolgen zu
können.

Der wuchtige Vorstoß begann am 15 . Mai . Erst
tun 17 . finden sich in italienischen Blättern die er -
sten Andeutungen darüber . Selbstverständlich ist
hier noch alles auf einen beruhigenden und zuver -
sichtlichen Ton gestimmt . Im Giornale d 'Jtalia
heißt es , daß die Offensive schon um deswillen keinen
Erfolg haben könne , weil ihr das Moment der
Ueberraschung fehle . Die italienische Heeresleitung
habe nämlich schon seit längerer Zeit gewußt , daß
eme Offensive kommen werde . Warum sie nichts da -
Legen getan hat , ist allerdings das Geheimnis des
Giornale d 'Jtalia . Im selben Blatte stand allerdings
fl nt 18 . Mai ein von amtlichen Stellen offenbar be¬
einflußter Artikel , in welchem daraus vorbereitet
>viid , daß die Zurücknahme der Front und die Auf -

Xlabe wichtiger Stellen unter Umständen „ratsam
erscheinen " könnten . Es käme darauf an . wie bei
Verdun , dem Feinde möglichst viele Verluste znzu -
fugen . Die Perseveranza machte sich noch am

Mai über die österreichischen Anstrengungen lu -
Nig . denen sie jede ernsteren Absichten abspricht . Es
^>ird da ausgeführt , daß gerade jetzt die Italiener
Uch anschickten, .das Trentmo voil drei Seiten aus
wit einem gewaltigen eisernen Griff zu fassen.
Außerdem hätte Oesterreich gar nicht mehr so viele
--organisatorische und taktische Mittel "

, um einen
ernstlichen Vorstoß zu unternehmen . Seine Bemü -
Hungen seien nichts als Anstrengungen von einer

^ Irt , wie sie ein Besiegter , der rettungslos in einen :
--engen Netze zappelt "

, mit dem Mute der Verzweif -
lung auf sich nehme ! In anderen Blättern werden

am 18. Mai die österreichischen Ber »
I n as e als vollständig aussichtslos be¬
zeichnet. Preparazione sagt , daß die österreichischen
Soldaten gegenüber den Italienern „gewaltig unter -
legen " seien . Im freien Felde würden überhaupt
die Oesterreicher gegen Me Italiener „nicht aufzu¬
kommen " vermögen , und ein Handgemenge mit
Italienern könnten weder die Oesterreicher noch die
Ungarn bestehen . Daß aber dein Blatte bei diesen
llroßnr -ächiigen Auslassungen doch selbst nicht ganz
behaglich zumute war , geht unter anderem daraus
hervor , daß es ein paar Zeilen weiter ganz entsetzt
fragt , wo denn eigentlich die französische
'•Offensive bei Saloniki bleibe ! Dort
Uinßten jetzt die Kanonen Sit reden anfangen .

. Vom 19. ab findet man idann in fast allen italie¬
nischen Blättern bettelnde Hilferufe an die Iran -
Zosen , mehr aber noch an die Russen , doch jetzt auf die
feindlichen Linien loszuschlagen , um die drohende
Gefahr abzuwenden . Stampa meint zwar noch am

Mai , daß der 2114 Meter hohe ColSanto
nebst den ihm umgebenden Bergen für die Oester -
reicher „eine u u ü b er st e i g I i che Mauer "
üiloe , Die man gar nicht einmal mit Gewehr und Ge-
Mutzen verteidigen brauche , die vielmehr spielend
mit Steinen gehalten werden könnte ! Kaum war
uides dem genialen Strategen dieses "überhebliche
j~ °rt aus dem Gehege seiner Zähne entflohen , da
Krausten auch schon die Oesterreicher auf den Gipfel
° *s Col Santo .
. Am 20 . Mai beginnt sich eine gewisse Wendung
!" der Beurteilung der Lage fast in der gesamten
" alienischen Presse zu vollziehen . Man weist jetzt
M den überraschenden Krästeauflvand , den die
Österreicher entwickeln , gewissermaßen entschnl -
o >gend hin und zieht sich auf den Trost zurück, daß
der „verschwenderische Verbrauch der Kräfte " ein
-Symptom "

sei , das die italienische Zuversicht ver -
' " ehre . Diese Weisheit gibt nämlich wiederum das
von amtlichen Stellen bediente Giornale d 'Jtalia
oon sich . Aber selbst jetzt noch gab es Unentwegte :
M » ganz Wütiger , der zweifellos ein recht grim¬
miges Gesicht Mit einem mächtigen Schnurrbart und
e>ne>n densentsprechenden Mundwerk besitzt , meinte ,' ndem er gegen die „verruchte Rasse " poltert : „Aber
ue sollen nur herankommen , wir erwarten sie voll
Zuversicht . Deii italienischen Boden wird
der Feind nie betreten ! "

. Cadorna hat aber inzwischen die österreichischeil
Mörser doch als gewichtigere Gründe kennen gelerr ^t.
^ as er für rätlich gehalten hat , war beileibe kein
"geordnetes " Ausweichen , sondern eine kopflose
wucht in heilloser Verwirruug über Geröll und

steine , Abhänge , Schluchten und Täler hinweg , so-
°aß dieser „Rückzug" einem einzigen mächtigen Pur -
^ lbauiu , oder in der verständlicheren Heimatsprache
^ sgedrückt , einem mehr oder weniger eleganten
Salto mortale gleicht ! »ss .«

Der Krieg zur See .
Die Jnternierung einer U -Boot -Befatmng .

London , 26 . Mai . (W .T .B . ) Renter . Grey
" nvortete aus eine Anfrage im Unterhaus schrist-

die Franzosen vor veröun weiter zurückgedrängt .
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 26 . Mai , vorm

(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .

Links der Maas wurde ein von Turkos ausge -

führter Handgranatenangriff westlich von der Höhe
304 abgeschlagen .

Auf dem östlichen Maas - Ufer setitcn wir die
Angriffe erfolgreich fort . Unsere Stellungen West-

lich des „Steinbruch " wnrden erweitert , die Thian -
inont - Schlncht überschritten und der Gegner südlich
des Forts D o n a n m o n t weiter zurückgeworfen .
Bei diesen Kämpfe « wnrden weitere KW Gefangene
gemacht , 12 Maschinengewehre erbeutet .

In der Gegend von L o i v r e nordwestlich von
Reims machten die Franzosen einen ergebnislose, »
Gasangriff .

*
Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte siid -

lich von Chittean - Salins abgeschossene feindliche
Flugzeug ist das fünfte von Leutnant Wintgens
im Lnftkampf anszer Gefecht gefetzte.

Gestlicher unö Salkankriegsschaupiatz .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
*

Hort vouaumont .
Die gesamte F o r t a n l a g e von Donanmont

ist restlos in deutschem B̂esitz . Anderslautende Nach-
richten der französischen Tagesberichte sind , wie der
Frks . Ztg . ausdrücklich bestätigt wird , „in diesem
Punkt von Anfang bis zu Ende u n w a h r " .

„Seit dem 24 . Mai hat sich die Situation bei
Donanmont völlig gewendet . Wie der Ta -
gesbericht vom 25 . sagt , haben unsere Truppen , nach-
dem die französischen Wellen gebrochen waren , im
Gegenangriff das Verlorene zurückerobert (wobei
ihnen große Beute in die Hände fiel ) , und ztvar ha¬
ben sie nicht nur die bisherige Linie wieder erreicht ,
sondern sind stellenweise darüber hinaus nach Süden
vorgedrungen . Die großangelegte französische Ak°
tion , die dem Feind sehr schlvere Opfer kostete, hat
also weder die Lage der Franzosen ans dem linken
User der Maas zu erleichtern vermocht (inzwischen
wurde vielmehr Cnniiöres erstürmt » , noch ist der
Drnck unserer Stellungen südöstlich und südwestlich
von Donanmont , den wir kürzlich als einen konzen¬
trischen Drnck gegen die Höhen von Fleury bezeich-
neteu , aufgehoben worden . Nach anfänglichem lo¬
kalen Fortschritt hat der französische Angriss mit
einein unbestreitbaren Mißerfolg geendet .

"

lich : Die Frage der Verpflichtung .der Jnter -
niernng der Besatzung des Unterseebootes
„ E 17 " ist Mit der niederländischen Regierung aus -
sichtlich erörtert worden . Die Ueberzeugnng der
nieiwi -läiiöischtwi aictiia 'iuia bleibt die, daü - sie uer «
pflichtet sei , die Besatzung zn i n t e r n i e r e n . Un -
ter diesen Umständen hält es die britische Regierung
nicht für angebracht , fernerhin diese Ansicht zu be -
zweifeln .

Persenkt .
Bern , 26 . Mai . (W .T .B .) Der italienische

Dampfer „Levanco " (3413 Tonnen ) ist versenkt
worden .

London , 26 . Mai . (W .T .B .) Lloyds meldet , daß
nach noch nicht bestätigten Gerüchten der fran -
zösifche Dampfer „Corentin " (216 Tonnen )
und der italienische D a ni p f e r „Cagliari "
(2322 Tonnen ) versenkt worden sind , der letztge-
nannte Dampfer durch einen Torpedoschuß .

*

Wien , 25 . Mai . (W .T .B .) Die Meldung der
Agenzia Stefaui von der V e r f e n k u n g eines
öster r eichi fch - u ngar ifchein M otorb o o -
t e s in der oberen Adria ist unrichtig . Das
österreichisch-ungarische Motorboot wurde von zwei
italienischen Panzermotorbooten beschossen und ge-
rammt . Oesterreichisch - nngarische Flieger verhinder¬
ten jedoch die italienischen Panzermotorboote , welche
die drei Mann starke Besatzung unseres Motorbootes
gefangen nahmen , unser beschädigtes Motorboot
wegzuschleppen . Unser Motorboot ist samt feinem
Maschinengewehr und der Flagge geborgen .

Ehristiania , 24 . Mai . Wie Morgenbladet meldet ,
liegen in Falmouth augenblicklich 175 0 00 Fäs¬
ser mit norwegischem Walfischtran im
Werte von 100 Millionen Kronen , die England wi -
derrechtlich festhält . Jedes norlvegifche Tankschiff
wird von den Engländern durchsucht nnd znrückge-
halten .

Christiania , 25 . Mai . (W .T .B .) Das deutsche
Auswärtige Amt hat der norwegischen Gesandtschaft
in Berlin mitgeteilt , Äaß die dienstlichen Berichte
sämtlicher . Unterseebootskommandanten keinen
A n li a 11 § p it rft t dafür ergeben , daß der nor -
wegische Dampfer „Langeli " von einem d e u t s che n
Unterseeboot versenkt worden ist.

) * (-

verschiedene Kriegsnachrichten.
Der französische amtliche Bericht .

Paris , 26 . Mai . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von
pestern nachmittag 3 Uhr : Am linken Ufer dec
Maas ziemlich heftiger Artilleriekamps im Abschnitt der
Höhe 304 und an der Front Toter Mauu -Cumiörcs ,
Während der Nacht machten die Franzosen im Hand -
granatenkamps Fortschritte in deu Baumbeständen hart
östlich des Dorfes Cumieres . Die Deutschen machten
keine Angrisssversuche . Am rechten Ufer konnten die
Deutschen nach einem starken Angriff in einem der fran -
zösischen Schützengräben nördlich vom Steinbruch von
Haudromont Fuß fassen . Die Beschießungen in der
Gegend von Douaumont waren andauernd auf beiden
Seiten sehr heftig , doch fand keine Jnfanterietätigkeit
statt . An >der übrigen Front war die Nacht Verhältnis -
mäßig ruhig .

Paris , 26 . Mai . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr : Auf dem linken Ufer der
Maas hat sich tue feindliche Artillerietätigkeit gegen un -
sere Stellungen an der Höhe 304 im Laufe des Tages

verstärkt . Auf dem rechten Ufer haben die Deutschen
nach heftiger Beschießung gegen 5 Uhr eine Reihe von
Angriffen zwischen dem Walde von Haudromont und
dem Gehöft voii Thiaumout unternommen . Alle diese
Angriffe wurden mit schweren Verlusten zurückgeschla¬
gen . " V r '1" f ilr '

Li ,
a t"h '

< lvo
teiliuigen sich eines Teiles des Grave,is veinachtigt
haben . In der Gegend von Douaumont dauerte die Ar -
tillcrietätigkeit mit sehr großer Heftigkeit an . An einer
anderen Stelle haben unsere weittragenden Geschütze in
einem deutschen Materiallager bei Haudicourt Nordost-
lich von St . Mihiel eilten Brand hervorgerufen . Zeit -
weilige Kanonade an den übrigen Fronten . Im Laufe
eines Luftkampfcs hat einer unserer Flugzeugführer
einen Fotkerapparat abgeschossen, der in die feindlichen
Linien nördlich von Vaux herabstürzte . In dieser Ge -
gend hat eines unserer Geschwader einer Gruppe vou
deutschen Flugzeugen einen Kamps geliefert . Zwei
feindliche Flugzeuge , die stark beschädigt wurden , wurde »
zum Landen gezwungen .

Belgischer Bericht : Ziemlich starke beider -
fettige Artillerietätigkeit in der Gegend östlich von
Perwyse . Wir haben ein vernichtendes Feuer ans Dix -
niuiden und Umgebung gerichtet .

) * (
Der Krieg mit Italien .

vor den italienischen Grenzfestungen .
) ( Berlin , 25 . Mai 1916.

(Eigener Bericht unserer Zeitung .)
Den stürmische Vormarsch der Oesterreicher und

Ungarn nimmt stündlich an Ansdehmmg unö Wucht
zu . Der durch zahlreiche Panzer werke ge-
deckte erste Befestigungsring , der durchaus modern
allsgestattet und immerfort nach den neuesten Er -
fahrungen der Kriegstechnik instand gehalten wurde ,
isteingedr ü ck t . Die Forts Torrar o , C a m -
poinolon , Bereno , Tonezza und jetzt auch
CamPolongo sind bereits bezwungen .
Die Oest erreicher stehen also vor den eisten
H a u P t s e st n n g e n im italienischen Vorräume vor
!den Tiroler Alpen , den stark geschützten Plätzen
Asiago und Arsiero , welche dem italienischen
Heere als gewaltige Sammelplätze gegen
die österreichischen Lande dienten .

Die Wegnahme des Forts Verena , das über
2000 Meter hoch auf dein gleichnamigen Berge liegt ,
Machte den Weg n a ch Asiago frei , während die
bereits vor einigen Tagen erfolgte Besitzergreifung
des Ä o r c o l a - P as s es öcn Weg nach Schio
öffnete . Dort nimmt die n o r d i t a l i e n i s ch e
Tiefebene ihren Anfang . Auf breiter
Front ist der B l ick i n diese Ebene schon
frei . Der überwältigende Drnck der in fünf getval -
tigen Zügen aus den Alpen vorbrechenden verbün -
'beten Truppen äußert sich nunmehr nicht allein in
dem befestigten Räume von Arsiero und Asiago , son¬
dern auch in dein ganzen mächtigen etwa 400 Kilo -
meter umschreibenden Halbkreis vom S u -
gana - TaI b i s z n in Is onz o, den die Jta -
lierter gegen die Oesterreicher besetzt halten müssen .
Würde der Vorstoß über die Waffenplätze von Ar -
siero und Asiago hinaus nach Schio oder gar
V i z e n c a gelingen , dann wären die Italiener znr
eiligsten Räumung ihrer sämtlichen in Äiesem riefi -
gen Namtt versammelten Truppenmassen mit allem
in den Alpen festsitzendem Material gezwungen , um
Venedig zu schützen . Man braucht diesen Aus -
blick nur anzudeuten , um zn verstehen , Ivelch furcht -
bare Bestürzung sich aller wissenden italienischen
Kreise bemächtigt hat .

Die Stimmung der Presse ist inzwischen
sehr e r n st geworden . Man ruft , inan fleht , ja
man jauimert geradezu um E n t l a st u n g durch
die Verbiindeten , welche Offensiven ergreifen
sollen . Im Corriere della Sera wird berichtet , daß
die Oesterreicher in einem kleinen Kampfranme
'über' 2000 Geschütze Mit Kalibern von
3 0 yi , 3 8 nnd s e l b st 4 2 Z e n t i m e t e r zur
Aufstellung gebracht hätte » , welcl>e die italienischen
Stellungen mit einem fürchterlichen , in seiner ver -
heerenden Wirkung nicht zn schildernden Feuer über -
schüttet hätten . Ueberaus peinlich empfindet man in
Italien naturgemäß die Feststellung der österreichi -

sehen Heeresleitung , daß an den .glänzenden Er -

folgen gerade da * Grazer Korps einen so her -

vorragenden Anteil hat . Mail muß nämlich wissen,
daß dieses Korps in der Hanptsache aus Mann¬
schaften jener Gebiete sich zusammensetzt ,
welche die Italiener „erlösen " wollten .

Welche ll n r u h e selbst in politisch e u Krei¬
sen Platz gegriffen hat , geht aus der Nachricht her -
vor , daß der Senator M a z z i o t t i an die Regie -

rung die dieser gewiß überaus peinliche Anfrage
stellt , was denn eigentlich anf der P a r i s e r M i l i -
tär konferenz zum Schutze Italiens
aiisgemacht worden sei !

Von größtem Interesse dürste eine andere Mel -

dnng aus At h e u sein , der zufolge die dortige Be -

kanntgäbe der italienischen Niederlagen geradezu b e-

geisterte Kundgebungen auslöst e , me
einen förmlich d e m o n st r a t i v e n Charakter
hatten .

*
Italienische Schilderung der österreichisch-ungarischen

Offensive .
Bern , 26 . Mai . (W .T .B .) Die Agenzia Stefani

gibt eine Schilderung des ersten Abschnittes ^
der

österreichisch ° ungarischen Offensive ,
in der es heißt : Hätte sich die Verteidigung darauf
versteift , die vorg eschobenen Stellungen zu behauv -
•icn , so IJTFTTC man gwur utnr tatrfx-rv
oller sehr schwere und unnötige Opfer gebracht . Die
Kommandanten zogen sich deshalb auf verschiedenen
Abschnitten nach den Hauptwiderstandslinien zu -

r ü ck. In dem Frontabschnitt , in dem der Feind
seine Hauptanstrengung machte , nämlich auf dem
Touezza -Plateau , hatte uns die Besessenheit des
Geländes gezwungen , unsere Hauplverteidiguugs -

linie auf den Monte Maggio , Monte Totraro uud
Campomolon zn legen , weil hinter diesen Köhen das
Geläiide jäh nach den Tälern abstürzt . Diese Linie
war aber nur 4—7 Kilometer von den feindlichen
Batterien entfernt . Diefe äußerste , unvermeidliche
Nähe veranlaßt «' uns , in diesem Abschnitt a n s d i c
Hauptverteidigungslinie zu verzich -
teil und die Verteidigung zurückznverlegen . Na -
türlich kostete die Znriicknahnie unserer Truppeil
Verlust c au Menschvii und Geschützen, da sie in
rauhem , abschüssigem Gelände ausgeführt werden
niußte . .

Griechische Freude .
Zürich , 24 . Mai . Die schweizerisch? Telegraphen -

Information berichtet ( lt . Tag ) ans Athen : Die
Extrablätter , die !die Meldungen über die öfter -
reichisch-uugarischen Erfolge gegen Italien verbrei -
ten , erregen angesichts der herrschenden Stimmung
Italien gegenüber d e ni o n st r a t i v e n Ju b e I.

(00 )
vom öalkan .

Bomben französischer Flieger .
Saloniki , 26 . Mai . (W .T .B .) Französische F l t e -

ger warfen Bomben anf -kanti , Veles nnd Uesküb
und richteten Schaden an . Sämtliche Flieger sind
wohlbehalten zurückgekehrt .

ffi
Der Krieg im Grient .

Türkischer Kriegsbericht .
Konstantinopel , 26 . Mai . (W .T .B .) Das Ha u p t -

quartier teilt mit : An der Jraksront keine

Veränderung , an der Kan kasu sfr o n t in ge¬
wissen Gegenden Scharmützeln . Am Morgen des
24 . Mai warfen zwei feindliche Flieger niit Absicht .
16 Bomben auf die Wohnviertel von Smhrna , die

einige Hänser zerstörten und drei Franen und ein

Kind verletzten und drei Personen töteten . Von den
andern Fronten keine Nachricht von Bedeutung .

Englischer Bericht aus Aegypten .
London , 26 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher Bericht

ans Aegypten . Zur Vergeltung auf die Luftangriffe
auf Port Said warfen vier britische Fing -
z e n g e 4 0 B o m b e n auf vorgeschobene Stellungen
des Feindes und zerstörten dabei einen Wasserbe -
hälter bei Rodhsalem , wodurch sie Ken ganzen Plan
des Feindes zu nichte machten . Es hat sich heraus -
gestellt , daß das L n f t g e s ch w a d e r , das am 18.
Mai El Arisch bombardierte , ans Deutschen be-
stand .
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Die türkischen Mgeorüneten in Veutschlanö.
Potsdam , 25 . Mai . (W .T .B .) Die türkischen

Parlamentarier statteten heute Potsdam , der
historischen zweiten Residenzstadt der preußischen
Könige , einen längeren Besuch ab . In Begleitung
der Legationsräte von Kuhlmann und Schmidt vom
AuAvärtigen Amt begaben sich die Herren im Kraft -
wagen vom „Hotel Adlou " über die Döberitzer Heer-
straße und Wansee nach Potsdam , wo sie vom Ober -
bürgermeister Vosberg und anderen Vertretern der
Stadt empfangen wurden . Nach einer Rundfahrt
legten die türkischen Herren bei einem /Besuche der
Hof - und Garnisonskirche an den Gräbern
Friedrich des Großen und Friedrich
Wilhelm J . einen Kranz mit einer Schleife in
den türkischen Farben nieder. Bei dem Fe st m a h l
im Hotel „ Stadt Königsberg " hielt Oberbürger -
Meister Vosberg eine Ansprache, worauf der Vize -
Präsident der türkischen Kamnier Hussein Djawid er-
widerte . Nachmittags wurde die Friedenskirche mit
dem Mausoleum Kaiser Friedrich III ., Schloß Sans -
souci , die königlichen Gärten und das neue Palais
besichtigt.

Berlin , 25 . Mai . (W .T .B .) Der Präsident
des Reichstages Dr . Kämpf hatte zu heute abend
die hier anwesenden türkischen Abgeordneten zu
einem Festmahl im „Hotel Adlon " eingeladen .
Ueber hundert Gäste hatten der Aufforderung bes
Präsidenten Folge geleistet . Außer dem Neichskanz-
lcr und dem türkischen Botschafter waren u . a. er¬
schienen die preußischen Staatsminister und die
Staatssekretäre der verschiedenen Reichsämter , die
Mitglieder der türkischen Botschaft, zahlreiche Mit -
glieder des Bundesrats und aller Parteien des
Reichstags . Vizepräsident Paaschs hieß die tür¬
kischen Gäste in einer Ansprache willkommen , in
der er u . a . sagte : Das stolze Wort „ Mittoleuropa
von der Nordsee bis zum Persischen Golf " bedeutet
nicht ein wirtschaftliches und geistiges Herrschen -
wollen des einen über den andern , sondern hat nur
deshalb begeisterte Zustimmung in allen Volkskreisen
in Deutschland und Oesterreich-Ungarn gesunden ,weil wir fühlen , daß wir nur in treuer Zusammen -
arbeit - die großen Ziele unserer Kulturentwickelung
unter Sicherung unserer Länder gegen habgierige
Feinde erreichen können. Von der freien deutschen
Nordsee soll der Weg über Oesterreick - Ungarns
Ebenen und Gebirge , über Bulgariens Fluren hin¬
einführen , durch die reichen Gebiete des osinanHchen
Reiches zum fernen Orient , um wahre Freiheit und
echte Kultur erblühen zu lassen, ohne daß neidische
Gegner uns die Möglichkeiten gesunder Entwicklung
hindern können. Die Rede klang in ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf den Sultan aus . Mit
lebhaften wiederholten Zurufen wurde die Ansprache
des Vizepräsidenten des Reichstages aufgenommen .
Alsbald erhob sich der Abgeordnete von Konstanti -
nopel Salah Eddin Bey Djimdjez und
erwiderte mit herzlichen Worten . Der Redner
sckloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf Deutschland und seinen Kaiser.

MusZanö.
Asquith über die irische Frage .

London, 26 . Mai . (W.T .B .) ( Unterhaus . ) Minister -
Präsident Asquith sagte in seiner Erklärung über die
irische Frage : Unsere erste Pflicht war , die Ord -
nung in Irland wieder herzustellen und der Wieder -
holung der Unruhen vorzubeugen . Wir waren froh , daß
mit voller Sicherheit zu Tage getreten war , daß die
große Masse des irischen Volkes mit dem Aufstand nicht
sympathisierte . Das Kriegsgesetz sei als Vor -
sichts Maßregel aufrecht erhalten geblieben , aber
die Regierung hoffe , seine Aufhebung werde bald und
vollständig erfolgen . Zwei Eindrücke habe er Hauptfach -
lich bei seinem Besuch in Irland gewonnen , nämlich den
Zusammenbruch der R e g i e r u n g s m a s ch i -
nerle in Irland und die Stärke , Tiefe und Allgemein -
heit der in Irland herrschenden Stimmung , daß eine
vorzügliche Gelegenheit jetzt geboten sei, um die Bei -
l e g u n g der irischen Frage zu erreichen . Die
Regierung habe Lloyd George aufgefordert , diese ins

Werk zu setzen. Er habe sich mit den irischen Führern
in Verbindung gesetzt und er , Asquith , appelliere an
'das Haus , es möge keine irische Angelegenheit erörtern ,
die die umfassende und dauernde Regelung der Frage
gefährden könnte . — Redinond uud Carson unter -
stützten das Ansuchen und es fand infolgedessen keine Er -
örteruug statt .

( © )

Karlsruhe , 26 . Mai 1916.

Seförüerung von Heamten betr .
Aus den Kreisen der mittleren Beamten (Amts -

aktuare ) wird uns geschrieben :
Inhaltlich des Staatsanzeigers Nr . 124 vom 6 . d . M .

wurde ein im Prüfungsjahr 1914 recipierter Amts -
aktuar mit Entschließung des obigen Ministeriums zum
Verwaltungssekretär bei der chemisch-technischen Prü -
fungs - und Versuchsanstalt in Karlsruhe ernannt . Dem
betr . Beamten wird selbstverständlich dieser Genuß nicht
mißgönnt , dagegen fordert dies zu einer etwas bitteren
Kritik heraus , wenn man genau weiß , daß draußen in
der Bezirksverwaltung ini Dienst bedeutend ältere Kol -
legen aus >dem Prüfuugsjahr 18 9 9 u . a . auf Beförde -
rung zum Verwaltungssekretär warten . Daß ein
Stelleninhaber schon einige Zeit bei ein und derselben
Stelle beschäftigt ist und auf einer G 2-Stelle sitzt , ist
doch kein Grund , den jüngeren vor dem älteren zu be-
fördern . Oder glaubt man etwa im Ministerium , daß
der Dienst der Amtsaktuare iu der Provinz , die beson¬
ders jetzt den Amtsvorstand in der Bewältigung der Wirt -
schaftlichen und anderen Maßnahmen aufs angespannteste
unterstützen müssen , etwa einfacher ist . wie bei einer
Staatsstelle in Karlsruhe ? Ohne Ueberhebung kann ge-
sagt werden , daß wohl das Umgekehrte der Fall sein
wird , und daß die älteren Beamten draußen im Lande
£>ie auf obige Art besetzte Stelle ebensogut versehen
könnten , wie die in Karlsruhe aufgewachsenen jüngeren
Beamten , die noch nie über die Karlsruher Gemarkungs -
pfähle hinaus gekommen sind.

Man ist das Uebergangenwerden älterer durch Besör -
derung im Dienstalter jüngerer Beamter in der badischen
Verwaltung im allgemeinen zwar gewöhnt und man hat
in dieser Beziehung draußen schon manches erlebt , daß
dies aber auch in der Kriegszeit geschieht , wo der Be -
amte im Laude draußen mit täglich verlängerten Dienst -
stunden und bei erheblich vermindertem Pcrsonalstand
seine Kräfte dem Staate doppelt und dreifach zur Ver »
fügung zu stellen hat und auch gerne stellt , ohne schließ-
lich vielen Dank zu erwarten , das sollte man nicht er -
warten . Warum wird in der Beförderung nicht die
Reihenfolge eingehalten bei gleich guter Dienstführung ?

Reichstagsersatzwahl .
0 Heidelberg , 25 . Mai . Die Wahlkreisvertretnng .

des Neichstagswahlkreises Heidelberg - Edelbach-
Mosbach hat gestern beschlossen , als Kandidaten für
die Reichstagsersatzwahl der am nächsten Sonntag
in Eberbach zusammentretenden Vertrauensmänner -
Versammlung der nationalliberalen Partei Geh .
Justizrat Professor Dr . R i e s s e r in Vorschlag zu
bringen .

a*
Amtliche Nachrichten .

Bastfasern betr.
Am 26. Mai 1916 ist ein Nachtrag zu der Bekannt -

machung vom 23. Dezember 1915 — W . III . 1577/10 . 15.
KRA . — betreffend Beschlagnahme , Verwendung und
Veräußerung von Bastfasern (Jute , Flachs , Ramie ,
europäischer Hanf und überseeischer Hanf ) und von Er -
Zeugnissen aus Bastfasern erschienen , der am 1 . Juni
1916 in Kraft tritt . Durch diesen Nachtrag haben die
88 1 , 2, 3 . und 5 der früheren Bekanntmachung eine ab -
geänderte Fassung erhalten . Insbesondere ist die Be -
fchlagnahme auf die bisher befchlagnahmefreieu Bastfaser -
rohstoffe und - Garne ausgedehnt worden , welche nach
dem 25 . Mai 1915 aus deni Auslande und auf die Roh -
stoffe, welche zwischen dem 25. Mai und 1 . September
1915 . aus Belgien eingeführt sind . Die nach dem
1 . Januar 1916 aus dem Auslande eingeführten Roh -
stoffe und Garne bleiben jedoch beschlagnahmefrei . Auch
das Verarbeitungsverbot für Garn - Nummern ist ausge -
dehnt worden . Während die Herstellung von Nähgarnen
und Nähzwirnen aus Bastfaferrohstoffcn verboten ist,
bleiben fertige Nähzwirne beschlagnahmefrei . Die Be -
kanutmachung enthält eine Reihe besonderer Uebergangs -
Vorschriften . Der Wortlaut der Bekanntmachung , der
für Interessenten von Wichtigkeit ist, ist in den amtlichen
Zeitungen veröffentlicht und bei den Gemeinde - uud
Staatsbehörden einzusehen .

-— o —

Chronik .
Bus Saöen .

( l ) Karlsruhe , 25 . Mai . Der B a d i f ch e Sänger -
b u u d sieht in diesem Jahre davon ab , einen Beitrag
von den ihm angehörigen Vereinen zu erheben , weil
viele Vereine infolge der Einberufung der Mehrzahl
ihrer Sänger zu den Fahnen fast gänzlich ihre Tätigkeit
einstellen mußten . Dank der in früheren Jahren ge-
troffenen Vorsorge ist es dem Bunde möglich , den Aus -
fa l l eines Jahresbeitrages zu verschmerzen . —
Bei den Gewerbeschulen in Baden wurde für
die Kriegsanleihe ein Gesamtbetrag von 92 119 Mk . ge-
zeichnet .

( I ) Mannheim , 25 . Mai . Am Mittwoch vormittag
stürzte fcer ledige 18 Jahre alte Eduard Klein von
einem Floß in der Nähe der Teufelsbrücke in den Ver -
bindungskanal . Es gelang den jungen Burschen wieder
herauszuziehen , jedoch verstarb er auf dem Wege zum
Allgem . Krankenhaus im Sanitätswagen .

! : ! Wcinhciui , 25 . Mai . An der Bergstraße hat
man mit dem Verschicken der Kirschen begonnen . Für
das Psuud werden 40 Pfg . bezahlt , wenn 'der Großver -
fguh in der nächsten Woche beginnt , werden die Preise
voraussichtlich rasch sinken.

- I- Pforzheim , 26 . Mai . Der Stadtrat , welcher seit
einigen Wochen Vollmilch aus der Schweiz kommen
läßt , um sie zu 26 Pfg . für den Liter an die Bevölkerung
abzugeben , hat nenerdings beschlossen, 169 Milch -
k ü h e auzuschafseu und dazu die fchou projektierten
Stallungen im Schlachthofneubau sofort auszubauen . —
Die von der Stadtverwaltung eingerichtete öffentliche
Volksküche ist gestern eröffnet worden und hat sich
sofort eines bedeutenden Zuspruchs zu erfreuen . Eine
Mahlzeit ( Fleischsuppe , Fleisch und Gemüse ) kostet
59 Pfg . , an fleischlosen Tagen 49 Pfg .

: : Vadeu - Badeii , 26 . Mai . Eine hier zur Kur be-
sindliche Witwe aus Aalen machte ihrem Leben durch
Erhängen ein Ende .

: : Kehl , 25 . Mai . Wegen Uebertretung det
Höchstpreise für Butter wurde eine Frau aus
Straßburg mit 19 Mk . bestraft , weil sie Landbutter zu
2 Mk . daS Pfund angekauft hatte . Eine Frau aus Ur -
loifen und ein Einwohner von Hohnhurst wurden eben -
falls mit 19 Mk . bestraft , weil sie Butter nach Straßburg
ausgeführt hatten , ohne im Besitze eines Versandscheines
zu sein . Mit 199 Mk . Geldstrafe wurde ein Händler aus
Meißenheim bestraft , weil er vom Dezember 1915 bis
März 1916 größere Mengen Butter ohne Erlaubnis nach
Straßburg verbracht hatte .

Breitnau bei Staufen , 26 . Mai . Beim Absägen
eines Baumstammes wurde der die gefangenen Russen
beaufsichtigende Wachmann Fischer von Basel von
einem Stamme erdrückt und sofort getötet .

stus anSersn SeutWen Staaten .
Vom Bunde Deutscher Militiiranwärter .

Wie uns mitgeteilt wird , ist die für das Jahr 1915
in Karlsruhe angesetzt gewesene Hauptversammlung
(Bundestag ) des gegen 89 999 Mitglieder zählenden
Bundes Deutscher Militäranwärter infolge der lriegeri -
scheu Verhältnisse nicht abgehalten worden . Da die Be -
endignng des Krieges noch nicht abzusehen ist, findet in
diesem Jahre der Bundestag am 15. , 16 . und 17. Juui
in der „ Neueu Philharmonie " in Berlin , Köpenicker -
straße 96, statt .

)X (

fluf dem Felöe üer Chre
gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Grenadier Otto Graf von Durlach , Kriegsfreiw . Gefr .
Gustav Satt ich von Dillweißenstein , Leutuant d. R .
Ernst Dannecker , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
und Musketier August Thiele von Mannheim , Vize¬
feldwebel Rudolf Riffel , zuletzt Redakteur deS Tauber -
beten in TauberbifchofSheim , Unteroffizier stnd . pharm .
.Sermann Huber von Bühl und Musketier Hermann
K ä s s i n g e r von Lahr .

)QD (

„Möfterle Rippoiösau ".
NiPPoldsau , im Mai . Gleich einem Friedensbogcn

am regenschweren Himmel ist für Mannheims loeibliche
Jugend das im schönsten Teil des badifcheu Schwarz -
Waldes zwischen Wolfach und Freudenstadt gelegene Rip -
poldsau aufgegangen . In diesem friedlichen Tale , wo
freundliche , einfache Bergbewohner ein herzliches „Grüß
Gott " Äir sagen , Ivo die Glocken des herrlichen , im Wein -
brenuerstil erbauten Wallfahrtskirchleins dich zum Beten
einladen , wo mächtige stolze Tannen dir mit dem Dichter
sagen , daß du aufrecht stehen , nicht aufrecht gehalten
werden sollst, da steht dein Heim , dein andres Vaterhaus ,
dem Erholungsheim „ K lösterl e" . Schwestern
des hl . Vincenz von Paul aus dem Mutterhaus Freiburg

schalten und walten ' darinnen und sind mütterlich be-
sorgt , dir den Aufenthalt angenehm zu gestalten . Rein -
liche und recht wohnliche Zimmer mit schöner Aussicht
und modern eingerichtete Baderäume stehen zur Ver - 's
fügung . Es fühlen sich die Kurgäste , die im Lause der
letzten Woche trotz der etwas unbehaglichen Witterung
eingetroffen find, sehr behaglich ; ein schöner Ton und
eine frohe Stimmung sind mit dem Begründer des
großen Unternehmens und dem guten , von barmherziger
Liebe getragenen Geiste der ehrwürdigen Schwestern ein -
gezogen .

Die Einweihung des Erholungsheims fand unter
zahlreicher Beteiligung von Freunden und Gönnern des .
Heimes , sowie der Rippoldsauer Bevölkerung am
14. Mai , nachmittags 4 Uhr , statt . Ein reichhaltiges
Programm von Liedern und Gedichten war in ha ?mo -
mischein Zusammenwirken des OrtspfarrerS , hochw.
Herrn Weitstem , der dortigen Lehrerin , Frl . Zimmer -
mann , und den Mannheimer Kurgästen zusammengestellt
worden . „Gott grüße Dich " , so eröffneten die Mitglieder
des Rippoldsauer Kirchenchores mit ihreu reineu und
klangvollen Stimmen die schöne Feier . Hochw. Herr
Pfarrer Wettstein widmete den Erschienenen herz -
liche Begrüßungsworte und pries das Heim als Broun
der Liebe , Milde und Barmherzigkeit . Allen Erholungs -
bedürftigen , die kommen , sich von den Strapazen des
Berufs und Großstadtlebens auszuruhen , möge es sein
ein Heim des Friedens und der Freude , wo sie neuen
Lebensmut und Lebenskraft finden . —

Die Festrede des hochw . Herrn Stadtpfarrers K n e -
b e l sei hier kurz zusammengefaßt „ Gott grüß Euch "

, das
sei mein erster Gruß , den ich in diesem Erholungsheim
zurufe den Bürgern und Bürgerinnen von Rippoldsau
und den zahlreichen Gästen , die sich zu unserer großen '
Freude hier eingefunden haben . Sie können sich alle ,
wohl denken , daß jemand , der sich an ein solches Unter -
nehmen wagt , mit einem großen Pack Sorgen hierher -
kommt , sieht man es ihm gleich äußerlich nicht an . Viele
von diesen Sorgen werden ihm aber sofort abgenom -
men , wenn er steht , mit welch guter Gesinnung ihm die
Gemeinde entgegenkommt . Ein herzliches „ VergeltS
Gott " darum allen für die freundliche Mithilfe beim
schönen Anfang .

Sie werden von mir erwarten , daß ich Ihnen von
meiner Auffassung über dieses Unternehmen das Wesent -
lichste sage . Das Ding ging einfach . Der Schwarzwald
mit seinen idyllischen Plätzchen zog mich schon , als ich
Student war , sehr an , ich dnrchHreifte ihn oft und gerne .
Seit 17 Jahren bin ich nun iu Mannheim in der Seel -
sorge tätig und zwar in einem Stadtteile , der Haupt -
sächlich von mittleren Leuten uud Arbeitern bevölkert
ist. Die Mädchen sind durchweg genötigt , einen Be -
rnf zu ergreifen . Ich sah, wie sie in treuer Pflicht - §
erfüllnng im Büro und in der Nähstube ihre Kräfte
allzu früh aufreiben , krank und unfähig werden , den Da -
seiuskampf tapfer durchzuführen . Ferner sah ich , wie
viele alleinstehende Mädchen den größten Teil ihres oft
sehr geringen Verdienstes für Wohnung und Verkösti -
gung hinlegen müssen . Diesen ein billiges und behag -
liches Heim zu schaffen , war mein erstes Bestreben . Es
entstand der Verein „ Frauenwohl " . Wir haben ein
Haus gekauft , ein zweites dazu gebaut und ein drittes ,
welches wir erwerben wollen , in Miete genommen . Die -
seS Heim — unser Laureutianum — bietet zurzeit 100
Mädchen Wohnung uud Verpflegung . Sie bezahlten in
Friedenszeiten 1 .19 Mk ., jetzt in der Kriegszeit pro Tag
1 .20 Mk . für vollständige Verpflegung . Daneben dient
das Haus , in dessen unterem Stock ein schöner , geräu -
miger Saal ist, den weiblichen Vereinen zur Abhaltung
vou Vereiusversammlungen , Vereiusfesteu und sozialen
Verträgen . Die Schaffung dieses ländlichen Heimes in
RivvoldSau 4it der folgerichtige weitere ( W
oben schon erwähnt , sind die Anforderungen an die IM
Berufe steheude Großstadtjugend sehr groß . Es genügte
nicht , ihnen über die Hauptsorge hiuauszuhclsen , sie in
Vereinen uud Vorträge » religiös - und sittlich zu festigen ,
uud ihnen die richtige Berufsauffassung zu geben . Es
mußte auch der Erhaltung der Gesundheit , dieses wich -
tigen Bestandteiles unseres Lebensglückes , gedacht wer -
den . Der Verein Frauenwohl hat dies verstanden und
das große Unternehmen gewagt . Soziale Hilfe steht ja
zeitlich vor der caritativen . Hat erstere die Gefahr recht¬
zeitig erkannt und crbgewandt . so erübrigt sich der Ruf
nach der nachhelfenden Caritas . Aus dieser rechtzeitigen
Erkenntnis heraus ist unser Erholungsheim „ Klösterle "
erstanden und will zugleich zwei großen Zwecken dienen ,
indem es im Sommer die müdcn Mannheimer behag -
lich betten will , während es im Winter den Rippoldsauer
Mädchen eine .Saushaltungsschule zur Erlernung der
Koch - und Nähkunst erschließen will .

Herr Stadtpfarrer Eisele aus Wolfach wünschte dem
Unternehmen Gottes reichsten Segen uud gedachte in
herzlichen Dankesworten unseres sozialen Volksapostels ,
des hochw. Herrn Stadtpfarrers Knebel , anf dessen un -
eigennütziger Schaffensfreudigkeit sichtlich Gottes Segen
und Wohlgefallen ruht .

Noch viele herzliche Glück- und Segenswünsche aus
beredtem Munde , darunter die des Herrn Oberamt -
manns Roth , wurden ausgesprochen . Auch der Tele -
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der Zelökapian.
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .

Von Franz W i ch m a n n.
( Nachdruck verboten .)

15) ( Fortsetzung . )
Erstaunt sahen die Rauhenauer dem davoneilenden

Jäger nach . Das ging ja ganz anders aus . als sie
sich

's gedacht hatten .
„ Was sagst nachher da , Eggenhofer ? Ich hält ' ge-

dacht, der würde gleich eingesperrt ."

„Wenn er 's selber angezeigt oder eingestanden
hätt '

, wär ' ihm Wohl nichts geschehen , denn da hätt 's
alleweil eine Ausred ' gegeben . "

„Aber so ? "

„So schaut 'S wie ein Mord aus , freilich . Hat ja der
Blast keinen Schuß mehr im Lauf gehabt und seine
beiden Kugeln stecken im Hirschen drin . Da hat er
den Jäger nicht bedrohen können. "

„Das müßt ' doch auch der Gendarm einsehen, "
meinte der Ganterbauer .

Der Wildholzer machte eine verächtliche Gebärde :
„Mein , tvas versteht ein Gendarm ! Und beim Ge -
richt ist 's nicht anders . Was das einfachste und na«
türlichste ist , das bringen die Siebengescheiten nicht
heraus .

" — —
Au der Mooskapelle am Gachen Hang vorüber be-

Zvegte sich eine Stunde später ein trauriger Zug .
Lang ausgestieckt auf der Bahre von Aesten lag der
Brandner Blast , das bleiche , verzerrte Gesicht niit
Tannengrün bedeckt. Die Frauen beteten , die Män -
ner zogen die Hüte ab , als sie an dem draußen auf -
ragenden Kreuz vorüberkamen.

Ans dem Zuge löste sich die schlanke Angermeier
Nandl ab . Hier hatte der Blast sie gestern küssen
jwollen. Es trieb sie hinein znm Marienaltar , für
Hin Seelenheil zn beten.

Aber an der Schwelle fuhr das Mädchen mit lau¬
tem Aufschrei des Schreckens zurück und eilte , sich
bekreuzigend, den anderen nach . Wie der leibhastige
Tod hatte das blasse Gesicht eines Mannes sie an-
gesehen, der drinnen mit gerungenen Händen auf den
Knien gelegen , und den sie in der Aufregung gar
nicht erkannt hatte.

Jetzt schiebt sich das fahle Antlitz langsam aus dem
Spalt der halbgeöffneten Tür und sieht mit scheuen ,
irren Blicken Äein in der Tiefe verschwindenden
Znge nach.

Ein kalter Fieberschauer durchrüttelt den ein¬
samen Beter . Daß auch gerade sie hat kommen müs¬
sen, die ihn verfluchen würde , wenn sie die Wahrheit
wüßte ! Hat sie die Schuld aus s

'einen erschreckten
Zügen gelesen ? Wird sie ihn anklagen vor Gott
und den Menschen?

Vom Hohen Schnee herunter streicht die frostige
Herbstluft , aber ihm ist's erstickend heiß, wenn auch
der Schweiß kalt ist . der ans seiner >̂ ?tiru bricht.
Das macht das gräßliche Bild , das er nicht los wird ,
das der bleiche Mond noch fürchterlicher hat erschei -
nen lassen. Ueberall sieht er den blutenden Körper
mit den glanzlosen , verglasten Augen , die so durch -
dringend auf ihn gerichtet sind , als wollten sie fra-
gen : „ Was ich auch; verschuldet Hab , bist Du 's , der
richten darf ?"

Das war nicht zu ertragen , die Nacht würde er
kein Auge schließen können und sein Weib , die nie
die Wahrheit erfahren durfte , mußte Verdacht fchöp-
fen . Nur einer durste es wissen, der ihn erlösen
konnte von der namenlosen Qual !

Entschlösse » trat er hinaus , den Weg zu gehen , den
das Gewissen ihn wies .

Der Jäger tvar im Begriff zu gehen . An der
Schwelle zögerte er noch einmal .

„Ist 's eine schlimme Sünd '
, Hochwürden, wenn

ich froh darüber bin ? " fragte er etwas beklommen.

Mit mildem Ernst hob der Kaplan verweisend den
Finger . „ Eure Offenherzigkeit macht Euch Ehre,
Hies . Aber sich über den Tod seines Nächsten zu
freuen , auch lvenn er unser Feind war , geziemt doch
einem Christenmenschen nicht . Macht's wieder gut
und betet wie ich für die arme 'Seele des Brandner
Bläst , daß Gott ihm seine Schuld vergebe ."

„Daran soll's nicht fehlen . Hochwürden," atmete
Matthias Rehm auf und verließ rasch das Pfarr -
Hans. Er hatte es sich nicht versagen können, auf
dem Wege zum Schlosse, der ihn durchs Dorf führte ,
schnell beinl Kaplan vorzusprechen, und war er-
staunt gewesen, daß man anch hier alles schon früher
gewußt hatte , als er selbst .

Der Geistliche, der nicht gewagt hatte , ihm den
unwürdigen Verdacht der „Lamm " -Wirtin mitzu -
teilen , schien für seine Beziehungen zur Gnndl neue
Hoffnungen zu schöpfen , und das war ihm die Haupt -
fache. Ein munteres Lied leise vor sich hinsummend ,
schritt er hastig dahin , um die versäumte Zeit wie -
der einzubringen .

In der Tat hatte der Besuch Rehms den Kaplau
von einer letzten bangen Ungewißheit befreit , daß
Rehni nicht den verhängnisvollen Schuß abgegeben .
Innerlich erleichtert, trieb es ihn , dem Himmel da -
für im Gebete zu danken, aber ihm auch das Glück
der geliebten Schwester und das Seelenheil des Er -
schossenen anzuempfehlen .

Die Abendsonne schickte sich an , das einsame Hoch-
tal zu verlassen, und ihr rötlicher "Schimmer glitt
höher ilnd höher an den Wänden des Darenkogl
empor , als Michael Pentenrieder nach der kleinen
Dorfkirche hinüberschritt.

Am Eingang des niederen Vorbaus blieb er einen
Augenblick stehen und schaute zurück . Wie still und
traulich ganz am Endo des Ortes im scheidenden
Lichtschein das Schweizerhäusl dalag . Sinnend
blieb das Auge des Priesters darauf haften . Unter
dem freundlichen Dach da drüben wohnte ein Erden¬

glück , das vielleicht das ungetrübteste in seiner Ge-
m'einde war .

Wohl möglich, daß es dem Hocheder Pauli nie
zu Teil geworden, wenn er noch den Eggenhof be-
sessen , von dem man seinen Vater so unbarmherzig
vertrieben . Not und harte Prüfungen erschienen ja
oft nur von Gott geschickt, um au ein gutes Ende zu
führen , und so war es anch beim Pauli gegangen .
Während er als armer Holzknecht sein Brot ver-
dienen mußte , hatte er das Herz der Ankershoffen
Traudl gewonnen . Ihr Vater , der lange Jahre auf
großen Gütevu im Flachland als Ŝchweizer gedient ,
hatte sich schließlich so viel erspart, daß er in die
Heimat zurückkehren , ein Mädchen, da ? getreulich auf
ihn gewartet , heiraten und ein eigenes kleines Hans
bauen konnte. Das „ Schweizerhäusl " nannten es
die Rauhenauer nach feinem früheren Berufe , und
wenn der Ankershoffen Franz anch nur ein beschei¬
dener Häusler blieb, erfreute er sich doch allgemeiner
Achtung . Zu hohen Jahren freilich kam er nicht,
denn die Traudl , das einzige Kind des Paares , hatte
kaum ihr neunzehntes Gebnrtsfcst gefeiert , als ihr
beide Eltern kurz nacheinander starben. Wenn eine
Hä̂ islerstochter von den reichen Bauernsöhnen anch
nicht begehrt wurde , so fehlte es doch dem' in den
Besitz des Schweizerhäusl gekommenen Mädchen
keineswegs an Bewerbern . Sie aber blieb ihre»!
Pauli , den sie als braven nnd fleißigen Burschen er -
kannt hatte , treu und wurde ein Jahr später sein
Weib . Bisher ivar die Ehe mit einem Buben , dein
dreijährigen Anderl , gesegnet und alles Ungemach
den jungen Leuten ferngeblieben . Nur einmal hatte
sie ein zur Nachtzeit ansgebrochener Brand in tod -
lichen Schrecken versetzt , doch Gott hielt seine schir-
mende Hand über dem Hanse nnd es war gelungen ,
das Feuer noch im Entstehen zu löschen . Seither
hatte der Pauli dem kleinen Anwesen eine noch liebe-
vollere Sorgfalt angedeihen lassen.

(Fortsetzung folgt .)
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wcaph wurde von den Mannheimer Freunden sehr in
Bewegung gesetzt. Außer zahlreichen Privattelegrammen
liefen folgende Glückwunschtelegramme ein :

„ Dem neuen Heim in den Bergen Gottes Segen vom
Heim in 'der Stadt (Lanrentianum ) ." — „ Columba ,
Verein kathol . kaufm . Gehilfinnen und Beamtinnen ,
hocherfreut , bei der Einweihung so zahlreich vertreten
zu sein , wünscht , das neue Unternehmen möge ein
« egen sein für die Frau im Erwerbsleben und sendet
allen Grüße ." — Herr Stadtpfarrer Hansjakob be-
dauerte , durch erneute Erkrankung an der persönlichen
Teilnahme bei der Einweihungsfeierlichkeit verhindert
zu sein .

Die sonst sehr ruhigen und in sich gekehrten Rip -
PoldSauer erfreuten sich an dem unverwüstlichen Humor
Iber Mannheimer Kurgäste , sie wurden , entgegen ihrem
angeborenen Temperament , sehr lebhaft und das gegen -
seitige Sichverstehen war ein recht herzliches .

Mögen nun die erholungsbedürftigen Stadtkinder
ihre Zuflucht zum schönen, paradiesisch umsäumten
»Rippoldsauer Klösterle " nehmen , um dort neuen
Lebensmut und Schaffensfreudigkeit sich zu holen . M . B .

-( © )-

Lokales.
Karlsruhe , 26 . Mai 1916 .

: : Im Verlauf von Streitigkeiten schoß gestern vor -
mittag ein Landwirt in Rüppurr mit einem Flobert -
gewehr gegen seine Ehefrau und verletzte sie an -der
Brust . Die Verletzungen sind nicht lebensgefährlich .

: : Starke Brandwunden erlitt am 22 . d . M . die
12 Jcchre alte Tochter einer in der Uhlandstraße wohn -
haften Witwe durch Ilmsalleu eines mit siedendem
Kaffee gefüllten Topfes . Das verletzte Kind fand ?lus -
nähme im städtischen Krankenhaus .

( © )

Gerichtssaal.
Freiburg , 26 . Mai . Die Verhandlungen -des

Schwurgerichts schloffen mit der Anklage gegen den
schon mehrfach vorbestraften 28sährigen Bäckergesellen
Franz Kiefer von Eschbach wegen Straßenraubs .
Der Angeklagte hatte eine Dame überfallen und ihr die
Haiidtasche entrissen . Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis .

11 Letzte Nachrichten
Der Reichskanzler nach Süddeutschland .

Berlin , 26 . Mai . (W .T .B .) Ter Reichs -
kanzler beabsichtigt , sich demnächst für einige
Tage nach Süddeutschland zn begebe/l .

Das K.ricgsernährunBamt.
Berlin , 26 . Mai . (Mannh . G .-A .) Der Vor -

st a n d , der dem Präsidenten ües Ernährungsamts
zur Seite stehen soll, wird heule amtlich bekannt ge -
geben . Die ^.-ruennilNsi ist , wie wir feststellen möch¬
ten , auch von Batocki selber bis jetzt noch nicht
erfolgt . Sie soll zusammen mit 'den anderen Mit -
gliedern des Vorstandes bekannt gegeben werden .
?m ° den Borstand wird , wie verlautet , auch der christ¬
liche Arbeitersekretär >stegerwald aus Köln
berufen werden .

Ter Schluß des elsas?- lotl>ringischcn Landtages .
Strasburg i . E >, 26. Mai . (W.T .B .) Die E r st e

K a m m e r erledigte gestern den Voranschlag für
1916 gemäß den Beschlüssen der Zweiten Kammer
und im Anschluß hieran die Denkschrift über
die wirtschaftlichen Kriogsmaßnahmen . Die
Zweite K a m m e r führte heute vormittag die
Besprechung der Denkschrift zu Ende . An die Re -
greruug wurde das einstimmige Ersuchen gerichtet ,
rni Hinblick auf die besonderen Kriegslasten Elsaß -
Lothringens bei den zuständigen Reichsstellen eine
entsprechend größere Zuweisung an Lebens - und
Futtermitteln aus anderen Bundesstaaten zu er -
wirken . Ferner wurden Anträge angenommen auf
einheitliche Regelung der Nahrungsmittelverkorgung
durch das ganze Reich, erforderlichenfalls durch Be -
schlagnahme und Enteignung beim Produzenten
unter Ausschaltung jedes unnötigen Zwischen-

Handels , sowie auf eine zentrale Regelung der Preis -
gestaltung durch Festsetzung von Höchstpreisen für
alle Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfes
unter Berücksichtigung der Produktionskosten und
abgestuft nach Preisbezirken . Der Regierung wur -
den außerdem Wünsche bezüglich der Flüchtlings - ,
Erwerbslosen , und Kriegsinvalidenfürsorge unter -
breitet . Schließlich fand ein Antrag Annahme , der
allen Personen und Körperschaften im Reiche und in
der engeren Heimat , die für die elsaß - lothringische
Kriegsspende bisher neben sehr reichen Natural -
spenden nahezu 2*4 Millionen Mark beigesteuert
haben , den wärmsten Dank der Zweiten Kammer
ausspricht , nnd betont , daß diese Solidarität und
Hilfsbereitschaft für die deutsche Zukunft des Lan -
des reiche Früchte bringen wird . — Bei dieser Ge¬
legenheit gedachte der Abg . D i d i o (Ztr .) unter
allgemeiner Zustimmung besonders auch des Liebes -
Werkes der Sc ^ veiz . — Staatssekretär Graf von
Rödern verlas , während sich das Haus von den
Sitzen erhob , eine kaiserliche Verordnung , gegeben
im Großen Hauptquartier , wonach beide Kaminern
des Landtages am 26 . Mai 1916 geschlossen
werden . Der Staatssekretär erklärte sodann im Auf -
trage des Statthalters die Tagung für beendet .

Präsident R i ck l i n ergriff das Wort zu einer
Schlußansprache , in der er einen Rückblick auf die
kurze , aber angestrengte Arbeit warf und ausführte :
Der Regierung haben wir in diesem Jahre noch reich-
lichere Mittel znr Verfügung gestellt , um der Not ,
die der Krieg über unsere Bevölkerung gebracht hat ,
nach Möglichkeit zu steuern . Insbesondere lag es
uns am Herzen , das Los unserer bedauernswerten
Flüchtlinge zu lindern . Kein Flüchtling darf mit
unserem Wissen und Willen darben . Die <Ä ?rge um
das leibliche und seelische Wohl dieser unglücklichen
elsaß -lothrinffischen Staatsbürger ist eine Ehren -,
aber auch eine Gewissenspflicht des Staates . Der
Präsident gedachte schließlich der Krieger , die ihr
Leben und ihre Gesundheit dem Vaterlande zum
Opfer gebracht haben . Möge ihr Blut ' nicht umsonst
geflossen sein . Er gedenkt mit Stolz und Be -
wunderung derjenigen Elsässer und Lothringer ,
welche fort und fort für die Ehre und die Freiheit
Deutschlands kämpfen . Mit dem Wunsche eines
baldigen ehrenvollen und dauernden Friedens
schloß der Präsident , indem er ein dreifaches , be-
geistert aufgenommenes Hoch auf unser Volk , unser
Heer und unseren Kaiser ausbrachte .

Erfolgreiche Tätigkeit üer Tauchboote .
Madrid , 23 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die Tätigkeit der

deutschen und österreichisch-ungarischen Tauch -
boote au der spanischen Küste des Mittel -
meeres nimmt zn . In den letzten Tagen wurden
sieben Schiffe versenkt : die italienischen Segler
„Ginesta "

, „Orcalla "
, „Roberto "

, der italienische
Dampfer „Cornigliano "

, der norlvcgifche Dampfer
„Tjomo "

, der russische Segler „Regina " und der
griechische Dampfer „ Ustros " . Alle waren niit Ge¬
treide und Kohle beladen .

Zu öen Erörterungen über üie Möglichkeit
eines Krieüens.

London , 26 . Mai . (W .T .B .) Daily News schrei¬
ben in einem Leitartikel : Die wahre Antwort auf
die gemäßigte und ehrliche Rede Ponsonbys
und Macdonalds ist weniger in Grevs Rede ,
als in dem Interview des Reichskanzlers zu
finden . Deutschland verlangt zweifellos nach Frie -
den , aber Bethmann -Holllveg läßt uns wenig über
die Bedingtingen im Zweifel , unter denen er groß -
mütig bereit ist, die Verhandlungen aufzunehmen .
Die Alliierten sollen zugeben , daß Deutschland der
Sieger ist. Solange diese Stimmung in Deutsch -
land herrscht , müssen wir , so sehr wir es bedauern ,
.erkennen , daß keine solche Grundlage zu einem
Abkommen vorhanden ist.

Washington , 26 . Mai . (W .T .B .) Besucher des
Weißen Hauses , die mit Wilson über die Lage
gesprochen haben , erklären , daß Wilsons Haltung
gegenüber den verschiedenen Vorschlägen neutral ist
und daß er nur dann intervenieren kann , wenn
die Kriegführenden zu einer beiderseitigen

Verständigung über die Bedingungen
ei n e s Vergleiches gelaugt sind .

Zürich , 26 . Mai . (W .T .B .) Die Zürcher Post
bespricht unter „Friedensströmungen " die merk -
l i ch e V e r st ä r k u n g, die in den letzten Monaten
der Friedenswille erfahren habe , der jetzt
auch aus dem Volke zu den politisch Führenden
dringe . Im Verlauf seiner Ausführungen betont
das Blatt , daß die Neutralen den Standpunkt ,
wie ihn Poincar6 in seiner Rede zu Namt ) einnahm ,
der die militärische Lage und die Stimmung des
französischen Volkes , das nicht lveniger Friedens -
sehnsucht empfinde , als die anderen Völker , nicht zu
erkennen scheine, sehr seltsam berühre . Das Blatt
bemerkt dazu : Frankreich regiere aber nicht
Poincar6 allein , man dürfe die Hoffnung hegen , daß
von anderen französischen Staatsmännern die Not -
wendigkeit der Stunde besser erkannt werde .
«Schließlich führt das Blatt den Schluß von B e t h -
mann - Hollwegs Antwort auf die Aeuße -
rangen Greys an , worin er von den feindlichen
Staaten fordert , daß sie sich auf den Boden der
Tatsachen stellen , und sagt : Man muß diesem Stand -
Punkt eine Berechtigung zuerkennen . Man kann von
keinem Staat verlangen , daß er nach zweijährigem
Krieg das zur Seite schiebe , was mit ungeheueren
Opfern militärisch errungen wurde . Unter den ver -
antwortlichen Staatsmännern Deutschlands denkt
wohl keiner daran , den Frieden zu diktieren . Man
hat hier aus dem Verlaufe des Krieges , der manches
gründlich berichtigte , wohl auch nicht die Erkenntnis
gewonnen , daß die Entente -Staaten die Zentral -
mächte um Frieden bitten müssen .

Wenn aber Deutschland den Willen zeigt , wie
deutlich aus Bethmann -Hollwegs Worten hervor -
geht , die Lage zn nehmen , wie sie ist, so darf es mit
mindestens gleichein Recket von den Gegnern ver -
langen , daß diese sich der Erkenntnis nicht ver -
schließen, die aus der allgemeinen militärischen Lage
und aus den politischen Verhältnissen leicht zn ziehen
ist. Freilich gehört dazu mehr Mut , als zu
bramarbasierenden Kriegsräten , die das Volk in
unverantwortlicher Weise täuschen .

Einberufung aller Diensttauglichen
in England .

London , 23 . Mai . (W.T .B .) Der König hat eine
Botschaft an dris englische Volk gerichtet , in der
alle diensttauglichen Männer zwi -
schen 18 nnd 45 Iahren unter di e
Fahnen gerufen werden . Der König dankt
dem Volk für seine patriotische Haltung , die es er-
möglicht habe , mittels freiwilliger Rekrutierung
eine Armee von 5 041 000 Mann aufzustellen .

Bern , 26. Mai . ( W .T .B . ) Laut Mailänder Blätter -
Meldungen ist «der . Generalleutnant Roberto Bru »
s a t i , der Führer der im Trentino stehenden italienischen
ersten Armee , zur Disposition gestellt worden .

Kopenhagen , 26 . Mai . (W .T .B .) National Tidende
meldet aus Petersburg : Der Mi -nisterrat hat
das Gesetz über die Kriegseinkommensteuer
in der von dem Reichsrat und der Rei chsduma ange -
nommcneti Raffung beftätigt . <&obalt > dre ttnterfäjvtft
des Zaren vorliegt , wird mit der Durchführung des Ge ->
setzes sofort begonnen werden . In der Reichsduma hat
sich eine neue Partei , genannt Agrargrnpp «,
gebildet . Sie zählt 70 Mitglieder . Den Vorsitz hat
Fürst Scherbato .

- S -

versibieöene Nachrichten .

Dresden , 25 . Mai . (W .T .B .) Kurz vor Ausbruch
des Krieges fälschte der Kölner Bankier Blum für
eine halbe Million Aktien und flüchtete . Gestern
wurde Blum in Dresden verhaftet , als er auf der Dres -
deuer Bank Papiere verkaufeu wollte . Er hat ein um -
fassendes Geständnis abgebt . Blum errichtete in den
letzten Monaten eine Fälscherwerkstatt zur Herstellung
von Aktien . Bei der Haussuchung wurden zahlreiche
halbfertige Aktien vorgefunden .

Bern , 25 . Mai . (W .T .B . ) Schweizerische Dep . - Ag.
Der französische Flieger Gilbert ist heute
nacht wieder ausgebrochen . Er hat seine Flucht
vermutlich durch den Luftschacht des Aborts bewerk¬
stelligt . Man ist dem Entflohenen auf der Spur .

Amsterdam , 25. Mai . ( W .T .B . ) Dem Handel ?blad
wird aus Nieuwediep gemeldet , daß heute früh das
Minenschiff „ Scheide " beim Verlassen des Hafens mit
dem Artillerieschiff „Bellona ", das von einer Uebungs -
fahrt zurückkehrte , zusauunenstieß . Die „ Scheibe " sank
innerhalb zwei Minuten . Alle Mann an Bord wurden
gerettet .

Amsterdam , 25 . Mai . (W .T .B . ) Ein hiesiges Blatt
meldet , daß das Ausfuhrverbot für Schweineschwarte
aufgehoben wurde .

Eiseubahnnnglück .
Trier , 25 . Mai . ( W .T .B . ) Heute vormittag fuhr auf

der Strecke Trier —Koblenz in der Nähe der Station
Salmrohr ein Schnellzug in eine Rotte von Eisen -
bahnarbeitern hinein . Das Unglück entstand dadurch ,
daß die Arbeiter einem aus der anderen Richtung koin-
menden Güterzug ausweichen wollten und das Heran -
nahen ides Koblenzer Schnellzuges überhörten . Drei
Arbeiter wurden getötet , mehrere andere verletzt .

Großfencr in einer Spinnerei .
JNB . Mailand , 25 . ivtai . (Indirekt . ) Die große

Baumwollspinnerei in Torre di Pordenone ist einer
Feuersbrun st zum Opfer gefallen . Der Schaden
beträgt über anderthalb Millionen Lire , (m .)

Sriefkasten üer Redaktion .
M . W . 27. Mit Ihren Anfragen wenden Sie sich

am besten an eine Buchhandlung , die darüber eine sach -
gemäßere Auskunft geben kann , als die Redaktion . Wir
empfehlen Ihnen z . B . Herdersche Verlagsbuchhand -
lung , Karlsruhe .

Auswärtige Gestorbene .
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Harpolingen : Hermann Watzmer , Landwirt ,

58 I . ^ Bruchsal : Frau Barbara D a ch m a n n
geb . Duttenhoser , 32 I . * Baden - Baden : Albert

~ "■ " eil : Friedrich Martin , 711 .
W , Roth , Alt -Ratschreiber ,

iesental : Karl Heiler , Privatier ,

Meyer . * Radolfzel . . „ , —,
5 Dauchingen : Johann Roth , Alt -Ratschreiber .
M - . . . . . . .
64 I .

Die Neichsiiaiik .
Berlin , 25 . Mai . (W .T .B .) Der Vermehrung der

Kapitalanlage der Reichsbank in der verflossenen
Bankwoche um 213,1 auf 5313 .5 Millionen Mark stehen
die Abnahme des Notenumlaufes , die Vermehrung der
fremden Gelder und die Entlastung der Darlehenskassen
um 176 aus 1716,7 Millionen Mark gegenüber . Der
Goldbestand hat sich weiter mäßig erhöht . Der Bestand
der Rcichsbank an Darlchenskassenscheinen ist um 15g,6
aus 483,1 Millionen Mark zurückgegangen , die Gold -
deckung des Notenumläufe ? hat sich von 37,7 auf 38,2
Prozent erhöht . Bis zum 23 . Mai waren ans i>ie vierte
Kriegsanleihe in der letzten Bankwoche 194 Millionen
Mark neu eingezahlt worden , so daß jetzt insgesamt
9113 Millionen Mark , ist gleich 84,6 Prozent der Ge -
samtzeichnung , eingezahlt sind . Die Inanspruchnahme
der Darlehenskassen hierfür ist weiter um 15,3 auf 303,1
Millionen Mark zurückgegangen .

Witteruiigsbeoiiachtnuge » » er Meteorologische »
Station Karlsruhe .

Monat
Baro -
meter
uim

Ther¬
mo¬
meter

C

Jibfi).
(ute

Seilch -
tlafclt

in
mm

Zeuch '
titelt

In
Pr«i.

Wind

25 . Mai S» U . — 16,4 12,1 87 — bedeckt

26 . Mai 7" U . — 17,0 12,8 89 — heiter

26 . Mai 2» U . — 23,9 13,0 60 — wolkig
Höchste Temperatur am 25 . Mai 25^ ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 14,8 .
Niederschlagsmenge des 26 . Mal 7" Uhr früh 0,5 «it .

Voraussichtliche Witterung am 27 . Mai : Gewitter -
drohend , warm .

Wasserstand des Rheins am 26 . Mai früh :
Schusterinsel 250 , Stillstand . Kehl 333, gestiegen 3.

Maxau 487, gestiegen 2. Mannheini 404, gestiegen 10.
v> »

®' Ue lNiZschneidkii und ausheben I
Achern . 7 >/ - und 9 ' .- llhr .
Alfeld . <5 nnd 9 Uhr .
Altschweier 7 und s> Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9 ' / - Uhr.
Änden - Nadelt . 5' / ?, 6 ' /«, 7 , 8,

ö' / j u . 11 Uhr in der Stiftskirche ,
8 Uhr in der VinzentiuSknpelle ,
8 ' /» Uhr in hiesiger Klosterkirche:

, 6, Vit u , 9' l, Uhr in der Bern -
harduSkirche (Weststadt ) .« adcn -Lichrcntal . Pfarrkirche !
< » . 9 ' /2 Uhr ; Klosterkirche: 8 llhr .^ achhej,, , (Amt Donaueschingen ) .

».
» Uhr.

« alg bei Baden - Baden - 9 Uhr .
Almersbach . 83U Uhr .
^ retten . 9>, , Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
« Urbach 8 Uhr.
B » se» bach . 7 nnd 9 Uhr .
Bühl . 7. 8 und 9 llhr .
« khlerta ! . 7 und 9 Uhr .
Dber - Bnhlcrtal . 7 u . 9 Uhr.
Ainglingeu . 9 ' / - Uhr .
Donalieschinaeu . 7, 8, 9 und
. 10>/ , Uhr.
Durbach. 6 ' /j Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr.
Überdach. !»>/ - Uhr .
Ebersteinburg bei Baden -Baden ,

7 und 9 Uhr.« Mental. 7 und 9 Uhr.« " gen . 7, 8 u » d 9 l /< Uhr .
Otlingen . Herz - Jesu - Pfarr -

kirche - 6 , 8 '/< und 9' /- Uhr .
, St . MartinSkirclie : 8 Uhr .
Ettlingenweier . 9 llhr .
Lantenbach . 7 und 9 Uhr .
? riesenheim . 8 Uhr .
? » rbach sMxrgtal ) . 7 und 9 Uhr .
Aurtwangen . 7 , 73'« it . 9 Uhr .

7 und 9 Uhr .

Sontttaqsgotlesdienst - Anzeiger für Wanderer .

sollst alle Sonn - und Feiertage einer St. Messe mit Andacht veiwohnei !. '«

biaiSbach ( Ail . Oberkirch). 8 Uhr.
(>tc « neubach . 6,7 ' / *,8 '/ *,9 ' / » Uhr.
Gernsbach (Mgt .) . 7, 9 Uhr .
Gcfch 'veüd b . Schönau . 9 llhr .
Bad Griesbach . 9 llhr ( Ab

1 . Mai Auto -Verb , « b Oppenau .)
Hansach 7 und 9 Uhr .
Haslach ( i . Kinzigtal ) 71/» u . 9 Uhr .
Heiligkreuz . 7 Uhr.
Heiligenstcin -'. ch . 9 Uhr .
HeiligenzeL . 6 ' » und 9' /> Uhr .
Herrenalb . lO ' /i Uhr .
Herrentotes . 8 Uhr.
Hornberg 7 und 9 Uhr .
HnndSbach . 10 Uhr .
Jmmendingen . 9 Uhr .
Aö Uiuge » . 7 und 9 Uhr .
KaPp . lr deck . 7' /« und 9 Uhr .
Kappelwindeck . 7 und 9 Uhr .
Knrtsrn !: e nnd Ningebnug .

(Siehe allgcm . Gottesdienftord -
nung ) .

Köuiilsfeld . 9-/ . Uhr im Neben -
hanS der Schivar -tvald - Npotheke
(Betsaal ).

Kuppenheim . 7 und 9 Uhr.
Lahr . 6, 7 ' / «, 8 1/j , 9 '/« u . 11 Uhr.
Lantenbach (Gernsbach ) . 9 Uhr.
Lantenbach i . N . 7 und 9 Uhr .
Lindenberg bei St . Peter . ( Wall -

fahrtsk . Maria Hilf ) : 7 ' / » Uhr.
LenterShanse » . 9 Uhr .
Malsch ( A . Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr.
Marienheim - Erlenbad . 8 ' /« U.
Marxzell . 9* « Uhr .
Mosbach . 7, VIi und 9 '/- Uhr .
MvoSbronn . 9 Uhr . — Jeden

Freitag 9V» Uhr feierlicher Wall »
fahrisgotte »die» st .

Nendorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhr .
Neuenbürg (Wttbg .) 9 */» Uhr .
Rensatz . 7 ' /» und 91/» Uhr .

Nensatzeck . 7V« Uhr .
Rennieier . 7 nnd 9 Uhr .
Niederbiiyl . 7 nnd 9 1/ « Uhr .
Siordrach . 7 und 9 Uhr .
Rnflbach bei Triberg . 7 » . 9 Uhr.
Dberkirch . 6' /-, 8 und 9 '/ . Uhr.
ObertiarmerSbach . 7 u . 9 Uhr.
Obertsrot i . Murgtal . 7 u . 9 Uhr.
Vberivolfach . 7 und 9 Uhr .
vdenyeim 7' /« und 9' / . Ul,r .
OedSbach h . Oberkirch . 9 Uhr.
Ossei -bnrg (Stadtpfarrkirche ) : 6,

/ 'Ii, 9 '/ , u . 11 Uhr . Dreifaltig¬
keitskirche: 6 , 7 ' / - , 9'/ « ii . l l llhr .
Klosterkirche: 8 Uhr . Andreas -
spitaliirche 8 ' / , Uhr .

Oppen « » . ' /«7 . 7 und 91/« Uhr .
Ottenhöfcu . 7 und 9 Uhr .
vttersweier (A. Bühl ) . 7 und.

9 Uhr .
M . - Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messe « von
7 Uhr an , Predigt nnd Haupt -
gottesdienst 9 ' /- Uhr .

Pe - eretal (Renchtal ) . 7 u . 9' /« Uhr .
(Anto - Verb . ab 1 . Mai .)

Naitatt . Stadtlirche : 6, 8. 9 ' / -
und II 1/ » Uhr BernhardnZkirche :
8 Uhr . » lofterkirche: 8 Uhr .

Reichenbach (b . Eltlg .) . 7 u . 9 llhr .
Reichental . 9 Uhr .
Rcisetsingeu (b . Bad Boll ) . 9 Uhr .
Rippold »au . 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr.
Zt . Blasien (Bad .) 7u . 9 Uhr.
St . Georgen i . Schw . 7 n . 9 Uhr .
St . Roman (Wolfach) . 8' / , Uhr .
Lt . Ulrich ( b . Freiburg ) . 9 Uhr .
TaSbach (Achern) . 6, 1, 9 Uhr .
SaSbachried . 9 Uhr .
SaSbachwalden . 7 und 9 Uhr .
Täclingen . 6 , 7' /» und 9 Uhr.

Sinzheim b . Bad . 7 u . 9 Uhr .
Tchonach . 7 und 9 Uhr.
SchSllbronn (Amt Etil .) . 9 Uhr .
Schöna » b . Heidelberg . 9 '/» Uhr .
Schöna » i . W . 6 '/-, Vit und

91/« Uhr.
Schöuwald bei Triberg . 61/» und

9 Uhr.
Schriesheim a . d . Bergstr . 9 Uhr.
Tchweighattsen . C ' fi und 9 Uhr.
Staufen - 7 und 9' /» Uhr.
Steinbach (Kr . Baden ) . 7u . 9Uhr
Stnpfcrich . 7 u . 9 Uhr.
Snlzbach bei Ettl . Vit Uhr.
Tiengen (Amt Waldshut ) . 1lt 'i , 8

und 9 Uhr . ,
Filiale Unterlaiichriiigen . 9 Uhr .

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr .
Triberg (Stadtlir ^ e ) . 6 und

ll */4 Uhr . Wallfahrtskirche i/tS
und 9V« Uhr.

Larühalt . 9 Uhr .
Villingen . 7 Uhr : Frühmesse im

Münster . Vit Uhr : Äoltesdienst
im Kloster . 8 ' /» Uhr : Schüler -
gottesdienst für Knaben im Bene -
diktiuer . 9 Uhr : Hauptgottes «
dienst. 10 Uhr : Biilitärgottes -
dienst im Benediktiner (wenn
Militär anwesend ist ) . II Uhr :
Schiilergottesdienst für Mädchen
i« Benediktiner .

Völkersbach . 9 Uhr .
WaldShnt . 6' /», 9 u . 10' /« Uhr .

Filiale Eschbach. S Uhr .
Weisenbach i. M . 7 u . 9 Uhr .
Welschtngcn . 7 und 9 Uhr.
Wildbad (Wttbg .) . 9 Uhr .
WieSloch . 7, 8 u . 9' /» llhr .
Wolfach . TU und 9 Uhr .
Zell a . H . 6% VI , u . 9 Uhr .

NB . Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw . Herren Geistlichen sehr erwünscht.

Un3ere Leser
in Stadt und Land
bitten wir bei Bedarf in

Drucksachen
aller Art unsere Buch -
druckerei gefl . berück¬
sichtigen zu wollen . Wir
sind infolge unserer Ein¬
richtungen in der Lage ,
alle Druckarbeiten prompt
und preiswert liefern zu

können .
Geschmackvolle u . saubere

Ausführung
ist unser oberster Grund¬
satz bei Anfertigung der

Druckarbeiten .

Buchdruckerei des
Bad . Beobachters

Karlsruhe .

Diwans
neue , gr » he Auswahl , v . Z «Z, 42 «.
50 M. « ii , hochf . DesfinS v . 60 X an .

ft. Köhler , Karlsruhe ,
Schützenstraße 26. 1713

tüdtisches Nahrungsmittelamt.
Wir verkaufen am Samstag nachm . 2 Uhr in der Fisch -

Markthalle

Biriieii i» ca . 1V Tost», hie Dose z» 2.3011.
Diejenigen Weißblechdosen , die wir mit eingedünstetem

Obst an die Verbraucher abgegeben haben , nehmen wir in
unseren Verkaufsstellen wieder zurück zum Preise von 30 Pfg .
die Dose, wenn dieselbe sich in geputztem und gebrauchsfertigen
Zustande befindet . Der Deckel hindert an der Gebrauch -
sertiakeit nicht . 1808

Fiir Kirchenchöre!
Leichte besonders beliebte und praktisch erprobte

nebst Nespoilsoricn
zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Chor,
bezw . 3 - und 2 - stimmigen Kinder- oder Frauenchor

zusammenaestellt , bezw. arrangiert und komponiert
vo» Theodor Ziegler , Chordirektor in Karlsruhe .

III . Auflage .
Bezugspreise : 1—10 Stsick je litt Pfg ., 11— 50 Stück , je 55 Pfg .

51 — 100 Stück je 50 Pfg .

Zu beziehen tuirch alle Buchhandlungen ,
sowie auch direkt vom Verlag der

Akt . - Hes . „ Aadenia
"

Karlsruhe .

Fernsprecher 535 , Postscheck : Karlsruhe 4844 .
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Wo kauft man

Wegweiser für das kaufende

Z. 5ctmey<r
Werderplatz

Fi ] . : Rheinstr . 48
KARLSRUHE

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Kleiderstoff« ,Baumwollwar««
kuzztmr -ArtN

Fertige Damen - , Herren - und Kinder-
Kleider , Unterkleider , Strümpfe
Weiss - , Voll - und Kurzwaren .

Weingroß Handlung

Adolf Steiner
Karlstraße 22 KARLSRUHE

empfiehlt speziell seine
in Fass oder
Flasohen,sowie

GroBherzogi.
Hoflieferant

Telephon 1360

oootxjöoaoaoaooooaoaooaocxjcjioöoaoaoooc

8 U Friedrich . jj
Hoflieferant KARLSRUHE , Kaiserstr . 104 , Herrenstr . -Ecke q

Hof! . I . M . der Königin Viktoria von Schweden Q
F . Wolff & Sohn 's Detail -Parfümerie
— Fernsprech -Anschluss Nr . 213 —

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen
Freislagen :

Moderne Schmuck - Gegenstände , Fächer jeder Art
Kunstgewerbliche Gegenstände . Q

Luxus - und Galanterie - Waren , Reise - , Leder - , 0
Bronze -, Haushalt - , Majolika - , Porzellan - , Holz - , 0

Kristall - Waren etc . Q
Parfümerien , Toilette - Seifen , Toilette -Artikel .

Fortwährend Eingang von Neuheiten S

) ÖOÖOÖO (X )CX ) ÖOOOiOCX )OCX >C» CX )ÖOÖOÖOÖOC

Vergrösserungen von Photographien
unserer Helden — nach jedem Bilde — werden
getreu ähnlich und billigst angefertigt bei

InI # nU Unfm photo9r- Ate/fer u . Vergrösserungsanstalt
JaKOD noimann Kaiserallee 51 - Karlsruhe - Teleph. 2252

6 . Paul
Uhrmacher — Karlsruhe

33 Marienttrahe 33
empfiehlt lein

großes Lager in

Ukren
jeder Hrt

Optik und
Goldcoaren

Speziell fürs feldl

Billige Cafchenuhren
Ketten , Cederarmbänder
Cafdienlampen .feldgläfer

Kompaffe und Brillen
Reparaturroerhstätte

Rabattmarken .

Massenfertigung ,
in

Sperren - u. OfCnaßenüleider
unter Garantie für tadellosen Sitz. •

Reichhaltiges Lager in Krühjahrs -
und Sommerstoffen

Mees &
Karlsruhe Kaiserstrasse 46 .

Grosse Anfertigungswerkstätteim Hause für Zivil u. Militär .

Bcrnhdud Oser * Karlsruhe .
'W LvalSstraßeS : ^ elef. 3SS7

Kolonialwaren und Delikatessen
Weine • Äkvre • Südfrüchte • Kaffee • ? ee • Schokolaöe.
❖ Große Auswahl für Zelüpakete . ♦

Xlizckee
R . Mayer

und Galvano , nach jeder Vorlage und
für jeden Zweck , ebenso pliotolithogr .
Umdrucke und pliotogr . Ver¬
größerungen erhalten Sie am besten bei

Hirschstr . 88
KARLSRUHE
Teleph . 2311 .

HdigiBst CeschenKarttttgl«j*Kunstgefenstände , Statuen , Kruzifixe,
Bilder , gerahmt u . nngerahmt , Bücher ,
Broschen , Medaillen, Anhänger , Auf-

stcllhllder , Wachskerzen , Bildereinrahmungen , Trauer - Bider mit Photographie
Dorer ( Inh . J . Bohn ) ,

Buchbinderei und kunstgewerbl . Werkstätte
Telefon 2848 Karlsruhe Erbprinzenstrassc 10.

Heldentaten.
Ei » vorbildlicher Telcphonunteroffizier .

Der Unteroffizier Lämmle ( aus Almersbach , O .°A.
Backnang i . Wttbg . ) befand sich Ende März in der
Beobachtungsstelle der 6. Batterie Reserve - Feldartillerie -
Regiments Nr . 29, deren gesamten Telephonbetrieb er zu
überwachen hatte . Eines Nachmittags liegt schweres
Artilleriefener auf der Beobachtungsstelle ; eine lzer ersten
Granoten durchschlägt das Dach der Telephonstelle und
zerreiht sämtliche Drähte . Lämmle flickt unverzagt die
Drähte , da krepiert eine zweite Granate über dem Ein -
gang , verschüttet ihn bis auf eine kleine Oeffnung , reiht
sämtliche Drähte wieder durch und wirft Lämmle den
Telephonapparat an den Kopf . Lämmle klettert durch die
offen gebliebene Lücke heraus , flickt wiederum die Drähte
und begibt sich unerschrocken auf seinen gefährlichen

CflfP / tß Karlsruh e
Inh . : KoMmann «£• Braunaget

Herrenstrasse 7 '̂ smS'pZT-
Kleiderstoffe

Grosse Attswa hl ss=9«b=o Billige Preise .

Posten zurück . Trotz fortdauernder heftiger Beschießung
hat Lämmle die wichtige Verbindung mit der Batterie
aufrecht erhalten .

Unteroffizier Lämmle , bereits im Besitz des Eisernen
Kreuzes 2. Klasse und der württembergischen silbernen
Verdienstmedaille , erhielt die württembergische goldene
Militär - Verdienstmedaille And wurde zum Sergeanten
befördert .

Pflichttreue .
Die Stellung der 6 . Kompagnie des Reserve -Jnsan -

terie -Regiments Nr . 78 lag am 21 . Dezember 1916 in
schwerem feindlichen Trommelfeuer . Dicht neben einem
Stollen ist eine Granate eingeschlagen nnd hat die In -
fassen verschüttet . Die Kameraden beginnen sofort mit
oem Ausgraben . Ein Gesicht erscheint am Eingang des
Stollens , eS ist das des Krankenträgers G a e d e aus

Emilie 1T
Spezialgeschäft für feinen Damenputz

Karlsruhe i . Ii .
Walds fr . 49 — Tel . 324 /

Ständige Ausstellung ;
von Wiener u . eig . Modellen . (£v

Parsau , Kreis Helmstedt . Er scheint noch zu leben und
man geht daran , ihn auszugraben . Er kann nicht
sprechen , die furchtbare Aufregung lähmt seine Zunge .
Sein Anzug ist zerfetzt und blutig . Als man ihn heraus -
gebracht hat , sinkt er erschöpft in sich zusammen . Dann
mit einem Male scheint er sich auf etwas zu besinnen ;
da liegen ja noch seine Kameraden verschüttet gleich ihm ,
und er ist der einzige Krankenträger im Zuge ! Da
darf er nicht ruhen , mag seine Erschöpfung noch so groß
sein .

Pflichtbewußtsein und die Sorge um seine Käme -
raden machen ihn elastisch und frei . Schnell ergreift er
eine Hacke und arbeitet mit am Befreiungswerke der an -
deren . Und er arbeitet für zwei — so daß alle Ver -
schütteten in kurzer Zeit geborgen sind . Aber auch da -
mit begnügt er sich nicht , denn nun gilt es , die ver -
wundeten und erschöpften Kameraden zum Verband -

kür unsere Krieger in entsprechender Auswahl
empfiehlt

Engel - Drogerie
H . Reich ard , Apotheker

Karlsruhe , Werderplatz 44 , Telefon 1269.
— Mitglied des Rabattsparvereins . —

platz zu schaffen, und er selbst schleppte sie herunter , ob-
wohl es keiu kurzer Weg ist und sehr beschwerlich zu
gehen durch den verwüsteten Graben , in 'dem Baum -
stämme kreuz und quer liegen , und der Fuß gleitet oft
auö auf dem Steingeröll . Doch er rastet nicht eher , als
bis er seine Kameraden alle unten weiß . Darauf geht
er zu seinem Zugführer und meldet : „ Herr Leutnant ,
die Verschütteten sind sämtlich geborgen und herunter -
gebracht I "

Dann ist auch feine Krast zu Ende . — Heute schmückt
die Brust des Tapferen das Eiserne Kreuz .

Berlin , 25 . Mai . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Chemnitz : Der nach Unterschlagung von
399 990 Mk. flüchtig gegangene Rendant Both von der
Danziger Technischen Hochschule hat sich hier der Polizei
gestellt .

Cintochgläser
Einkochapparate

Konservengläser
I* * Eisenwaren ❖ ivalöstraße 51

J + Karlsruhe. Rabattmarken.

Gebr . Pfeiffer , Karlsruhe
Blechrverei und Installation

Grenzstrasse 13 und Markgrafonstrasse 38
empfehlen sieb für aHe In dieses Faci einschlagenden Arbeit «! ,

graphische Apparate
jeder Art und in allen Preislagen .

Vergrösserunos - nnd liiHiMpparalB
Apparate in Westentaschenformat für unsere Krieger im Felde.
Alb . Glock & Co . , Karlsruhe , Kaiserstrasse 89
Gegr . 1861. Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands . Teleph . 51 .

Photo

Näh- und Zuschneideschule ersten Ranges.
Lehrmethode ist die leichteste nnd praktischste .

Schülerinnen sind in kurzer Zeit in der Damenschneiderei sicher und vollständig
perfekt aasgebildet , dass sie selbständig schneidern können , sei es für Beruf oder für
eigenen Bedarf . Auch für Jacketts und Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon
in 6 Wochen nach meinem praktischen Lehrsystem erlernt . — JBcste Referenzen .
Jeden Monat am I . und IG. beginnt ein neuer Kursus . Nach Wunsch täglich Eintritt .
Schülerinnen arbeiten für sich . Auch Frauen nehmen teil und wird nach Wunsch in

Schnittmuster -Verkauf . halbe Tage eingeteilt . Prospekte gratis .
Johanna Weber , Karlsruhe, Hirschstrasse 28 .

r Miel
Inhaber : Karl Epple

Tapeziermeister
Steinsfr . 6 (früher Kaiserstr . 19)
En gros Karlsruhe En detail

Lieferung vollständigerWohnungs¬
einrichtungen, sowie einzelner Möbel

und Betten .
CroBes Lager moderner Sehlaf- , Speise-,
Herren- und Wohnzimmereinrlehfung8 !t
in allen Holzarten und in jedxr Preislage .

Moderne KUcheneinrichtungen
In reicher Huiwahl . »

Kauft nur deutsche Nähmaschinen !
Ä x;. Nähmaschinen
sind anerkannt vorzügl. deutsche Fabrikate von
unerreichter Leistungsfähigkeit n . Dauerhaftigkeit .
Kostenlose Unterrichte. Langjährige Garantie,

Lieferung sämtlicher Speilal - Hasohlnen
cur Herstelinns von lfeeres -
Ansrtistnngen wie : Knopfloch -
Zickzack - ,Strickmaschinen etc.

Reparatur - Werkstäfte für alle Systeme.

Georg Mawm
Karl -Friedrichstr . 20 , Karlsruhe, Tel . 2261
Strick - u. Schreib -Maschinen, Fahrräder.

Betten u. Bettwaren
aller Art , gut, schön und preiswert, kaufen Sie im

Kaiserstrasse164
bei der Hauptpost

KarlsruheBettenhans BncMaht
Entzückt §£a Liebesgaben
senden : Kaffee - und Teewürfel , kondens . Milch , Zucker und Chokolade , Haferkakac
in Tabletten k 60 ^ , Zahnbürsten und Zahnpasta , Pfefferminz , Nervenstärkungsmittel .
Feldapotheken . Watte , Binden und Pflaster , Spirituskocher mit Hartspiritus . Hirsch¬

talg , Salicyltalg , Präservativ - Creme , üngeziefermittel zu haben in der :

Westeml -Drogferle 1 Apoihell'er'
Fernsprecher 513Kaiserallee 65 Karlsruhe

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kofferhaus £tmmi£ Kronenstr. 51
empfiehlt sich als gute

Bezugsquelle mReiseartikel ° , Lederwaren
Telephon 1451 Rabattmarken Karlsruhe .

Trauet »saetken
werden in /sifrzester Zeit gefärbt . Alässige Preise .

Färberei M . WeiSS
(E . Gurtner )

Blumenstraße / 7 KARLSRUH ! ', Telephon 2SG6 .

Fleischkonservenaller Art zum Ver¬
sand ine Feld . —

II, IIUM ><| f IHU . . IIU1UUUII ,

in bester Qualität empfiehlt

SO& mm&amim Delikatessen-Handiun
Mii 1011 BwiStS Karlsruhe , Karistr. 2

GrabmSler in Stein , auch iu Verbindung mit
Bronce , Eisen , Holz , Keramik , fertigen
nach eigenen stilvollen Entwürfen , und bitten
um gefl . Bestich unserer Modell - Ausstellung .

Aug .. Karl U . Wiih . Meyerhuber , Bildhauer, Keramiker, Kunstmaler
Kronenstrasse 7 KARLSRUHE Tslsphon 20 * 7.

Friedhofkunst .
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